
Geld allein reicht nicht mehr
ifaa-Kolloquium - 22. Mai 2023
Kai Schweppe – Südwestmetall/USW



Geld allein reicht nicht mehr

New Work by Frithjof Bergmann
Der Begriff New Work (deutsch: Neue Arbeit) wurde Ende der 70er Jahre vom österreichisch-amerikanischen 
Sozialphilosophen Prof. Dr. Frithjof Bergmann eingeführt. 
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Arbeitswelt der Zukunft?

Quelle: DALL-E 2  https://labs.openai.com/
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Prognosen für die Zukunft
„Ich glaube an das Pferd. Das Automobil ist eine vorübergehende 
Erscheinung.“ (Kaiser Wilhelm der II.)

„Die weltweite Nachfrage nach Kraftfahrzeugen wird eine Million nicht 
überschreiten – allein schon aus Mangel an verfügbaren Chauffeuren.“ 
(Gottlieb Daimler, 1901)

"Ich denke, dass es weltweit einen Markt für vielleicht fünf Computer gibt.” 
(Thomas Watson, Chairman von IBM, im Kriegsjahr 1943)

„In zehn Jahren ist Google tot.“ (Christian DuMont Schütte, deutscher 
Verleger, 2007)



Neue Möglichkeiten und 
Chancen

zur
Ausführung und Organisation

von Arbeit
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Corona als Beschleuniger für 
den Wandel in der Arbeitswelt

Digitalisierung

Künstliche 
Intelligenz

Fachkräfte-
mangel

Vorführender
Präsentationsnotizen
Heute wird er u.a. für einen Wandel in unserer Arbeitswelt verwendet. 
Ursachen und auch Befähiger dafür sind unter anderem Digitalisierung, Globalisierung und Entwicklung Künstlicher Intelligenz, die völlig neue Chancen und Möglichkeiten in Ausführung und Organisation von Arbeit eröffnen.
Wie die konkrete Umsetzung aussieht, hängt vom jeweiligen Unternehmen ab. Denn New Work ist keine Standardlösung.
Jedes Unternehmen hat seine speziellen Bedürfnisse und Herausforderungen, die sich aus seinen Kunden, dem Wettbewerb, seinen Produkten oder Dienstleistungen, seinen Mitarbeitern, Arbeitsprozessen und eigenen Weg in die Zukunft definieren.
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Flexibilität als Kerncharakteristikum in der Arbeitswelt der Zukunft
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Benefits in Baden-Württemberg



Geld allein reicht nicht mehr

Betriebliche Landschaft
Gesundheit Work-Life-Balance Mobilität Altersvorsorge Sonstige

Fitness- und 
Entspannungskurse

Flexible Arbeitszeitmodelle & 
Mobiles Arbeiten, sofern es 
die Tätigkeit erlaubt

ÖPNV Zuschuss Betriebliche 
Altersvorsorge 

Subventionierte 
Mahlzeiten & 
Essenszuschuss

Ernährungsworkshops, 
Kochkurs & 
Gesundheitsvorträge 

Wandlungsmöglichkeiten 
TZUG 

Kostenlose 
Parkplätze

AVWL Mitarbeiterrabatte bei 
namenhaften Anbietern

Gesundheitsvorsorge Belegplätzen in Kitas & 
Ferienbetreuung

Fahrradleasing Mitarbeiterevents & 
Zuschüsse zu Ausflügen, 
Weihnachtsfeiern etc. 

Ergonomische 
Arbeitsplatzanalyse

Externe Beratungsangebote zu 
verschiedenen Lebenslagen 
(z.B. Pflege, 
Kinderbetreuung,...)

Dienstwagen Jubiläumsgratifikationen 

Unfallversicherung Sonderurlaub bei besonderen 
Anlässen (z.B. Hochzeit, 
Geburt eines Kindes)               

Weiterbildungs- & 
Lernangebote 

Entgeltfortzahlung im 
Krankheitsfall (12 
Monate)
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Benefits in der Öffentlichkeitsarbeit

Quelle: Trumpf - https://www.trumpf.com/de_DE/karriere/trumpf-als-arbeitgeber/leistungen-und-angebote/

https://www.trumpf.com/de_DE/karriere/trumpf-als-arbeitgeber/leistungen-und-angebote/
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Tarifverträge in Baden-Württemberg
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Tarifvertrag Mobiles Arbeiten

 Ausgangslage: ab ca. 2015 zunehmende Verbreitung Mobilen Arbeitens mit hohen 
zeitlichen Freiheitsgraden für Beschäftigte zunächst v.a. in größeren Unternehmen
− Zunächst flankierende Ergänzungstarifverträge, die die Entstehung von Zuschlägen 

bei selbstgewählter Lage der Arbeitszeit ausschließen

 Basierend auf den bis dahin gesammelten Erfahrungen Abschluss des TV MobA im 
Rahmen der Tarifrunde 2018

 Prämisse dabei: Die Modalitäten für mobiles Arbeiten können nicht von den 
Tarifvertragsparteien abschließend vorgegeben werden, sondern müssen in 
Abhängigkeit von konkreten Gegebenheiten betrieblich ausgehandelt werden
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Tarifvertrag Mobiles Arbeiten

 Grundkonstruktion: Der Tarifvertrag gibt Leitplanken vor, innerhalb derer die 
Spielregeln für mobiles Arbeiten durch Betriebsvereinbarung geregelt werden können

 Wenn eine Betriebsvereinbarung entsprechend diesen Vorgaben abgeschlossen wird, 
treten zwei für den Arbeitgeber vorteilhafte Rechtsfolgen ein:
− Keine Zuschläge bei selbstbestimmter Lage der Arbeitszeit
− Abkürzung der Ruhezeit auf 9 Stunden bei selbstbestimmter Lage der Arbeitszeit

 Erfahrungen: absolut „unproblematischer“ Tarifvertrag ohne nennenswertes 
Konfliktpotential, auf dessen Basis im Lauf der Jahre eine Vielzahl von 
Vereinbarungen zustande gekommen ist. 
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TV Fahrradleasing

 Ausgangslage:
− Gesetzgeber privilegiert Fahrradleasing durch Abzug der Leasingrate vom 

Bruttoentgelt  geringeres steuer- und beitragspflichtiges Entgelt
− Immer mehr Anbieter drängen auf den Markt und bewerben das Modell mit der 

Nettoersparnis des Beschäftigten  sehr hohes Interesse bei Betriebsräten und 
Beschäftigten

− Gewerkschaften sehen das Modell kritisch, weil hierdurch das Beitragsaufkommen 
der SV-Träger sinkt und Beschäftigte (wegen verringertem beitragspflichtigen 
Entgelt) geringere Anwartschaften erwerben

 2022: IG Metall beugt sich dem Druck vieler Betriebsräte und lässt Fahrradleasing im 
Wege eines Flächentarifvertrags in Baden-Württemberg zu

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Folge Nachziehen einiger, aber nicht aller Tarifgebiete
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TV Fahrradleasing
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Gesprächsverpflichtungen für die Arbeitswelt der Zukunft

Gesprächsverpflichtung zur Überarbeitung 
und Modernisierung des 
Entgeltrahmentarifvertrags (2021)

Gesprächsverpflichtung „new work“ (2022)
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Gesprächsverpflichtung ERA-TV

Die Tarifvertragsparteien vereinbaren darüber hinaus, die Regelungen des ERA-
Tarifvertrags einer umfassenden Überprüfung zu unterziehen. Dabei sollen 
veränderte Berufsbilder sowie die Konsequenzen eines sich derzeit beschleunigt 
vollziehenden strukturellen und technologischen Wandels berücksichtigt werden. 
Die Tarifvertragsparteien streben in dem Prozess an, eine Aktualisierung an die 
heutigen Rahmenbedingungen vorzunehmen. 
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Gesprächsverpflichtung „new work“ I

In vielen Betrieben gewinnen insbesondere im Zuge der Digitalisierung Bereiche 
zunehmend an Bedeutung, die sich von herkömmlichen Formen der 
Arbeitsorganisation unterscheiden. Kennzeichnend sind insbesondere hohe 
Freiheitsgrade für die Beschäftigten und projektbezogenes Arbeiten. In diesen 
Bereichen ist es erforderlich, dass die Kreativität der Beschäftigten in besonderem 
Maße gefördert wird. Dabei werden einerseits ein hohes Maß an 
Eigenverantwortung, Selbstbestimmung und Flexibilität und andererseits stabile 
Rahmenregelungen vorausgesetzt. Die heute geltenden Tarifverträge werden diesen 
Anforderungen und Bedürfnissen nicht in allen Facetten gerecht.



Geld allein reicht nicht mehr

Gesprächsverpflichtung „new work“ II

Die Tarifvertragsparteien verpflichten sich daher, Gespräche zum Thema “new work” 
aufzunehmen. Dabei sollen insbesondere die Bedürfnisse der Beschäftigten und 
Bedarfe der Betriebe analysiert werden, um hieraus abzuleiten, in welchen 
Bereichen ein tariflicher Handlungsbedarf besteht. Ziel ist es, eine sinnvolle 
Rahmensetzung für kollektive Arbeitsbeziehungen zu entwickeln.
Erste Ergebnisse sollen in den nächsten beiden Jahren festgehalten werden.



Vielen Dank.

Kai Schweppe
Verband der Metall- und Elektroindustrie Baden-Württemberg e.V. – Südwestmetall –
Unternehmensverband Südwest e.V.

Türlenstraße 2
70191 Stuttgart
Tel.: 0711 7682 146
E-Mail: schweppe@suedwestmetall.de

schweppe@usw-online.de
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